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ORDNUNG FUER DIE FEUERZEICHEN IN DER GRAFSCHAFT BADEN

"Die Feürzeichen weren in dev Gvaffschafft Baden geredt Zue Bernauw 3 und auff

dem bevg [Hohwacht ?] bey Leüggevn , so man Zue Bevnauw und Klingnauw sechen

khan 3 und zu Coblentz 3 und eines bim Givschbevg [ Gischbevg ] bey Leüggevn , so

man Zue Kablentz und Klingnauw sechen kan 3 und dann dem Rhein nach bey Zur-

zach 3 und auff dem Aachen [Achebevg ] 3 und Blitzbevg eins so Zue Zurzach 3 und

oberhalb Wiach [ Weiach ZH] auff dev Fasnacht fluehe [Fasnachtflue ] 3 allwo

auch eines khan gsechen werden . Und sol dan das Zeichen uff dev Fassnacht

fluehe die zuo Keisevtuehl uff dem Belchen warnen 3 und Warnung von Jhnen Nem-

men3 und also fortan.

Zuo Klingnauw sol selbes Feürzeichen Warnung von dem berg ob dem strickh Stein

[Strick 3 Bergzug zwischen Leuggern und Reuenthal ] bey Leüfferen so auff Ber¬

nauw deütet 3 auch ab dem Girschberg so nach Coblentz deütet 3 und ab dem Blitz¬

berg so nach Zur zach deütet 3 und vonn dem Geissberg [Bergzug westl . von Vil-

ligen ] Berngebiets so nach Schenckhenberg und Frickhthal deütet 3 und weiters

durchs land hinauff , und von dem Rost [Roost ] so nach Baden und Bembiet deü¬

tet 3 von allen disen Warnung nemmen unnd geben bey Baden . Banne uff der Hop¬

fenauw [Opfenau ] und Metzgerfluehe [Metzgerfluh oder Chrüzliberg genannt ] und



fortan . Darbey ist auch die Meinung wan gefahr von dem Boden See old oben bis

gegen Keiserstuehl dem Rhein nach wehre , dass das Zeichen uff der Fasnacht

fluehe von dem alle Feürzeichen Warnung nemmen und den underen geben sollen,

damit alle Grentzwachten an dem Rhein in der Eyl wachtbar zuo sein verohrnet

werden , und sollen auch bey Jeden Feürzeichen 2 Morscheil sein und 2 schütz

beschechen.

Unnd hat die intention dass dise Feürzeichen und schütz nit beschechen sol¬

len , bis die gefahr den Ersten Defensionals Ausschutz vonnöthen , und dan der

ander auch von nöthen , wider dise Zeichen geben , und zuo dem driten Ausschutz

auch also . Und sollen nebent dem Feürzeichen , und schützen gleichwohl die

Fuess oder reitendte Posten , von dem nodt oder gfahr leidenten orth , so den

Lermen gemacht an das nechst gelegne haübtorth auch in der Eyl ablauffen , und

fortan von einem zue dem andern . Und sollen danne auch gloggen sturmb Zeichen

aller orthen angestelt werden , sonderlich an den grentzorthen , damit wo die

gfahr so gross dass uff das alles was wehrhafft in selber revier gleich auff

sey und die nodth defendiere bis weit endtlegnere Landth defensionals auch

kommen " .

- Blatt 309 rAH 48 , 308 - 309 leer
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